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Amtlicher Teil

J .-°Nr . II b. 10782. I. 5514.
Berlin  W . 9, den 26. August 1915.

Leipziger Straße 2.
Bekanntmachung

Tie Einzelanträge auf Freigabe von Sparmetallen für
Friedenszwecke und für Einrichtungen , die nur lose mit
Kriegslieferungen in Verbindung stehen, haben einen so
großen Umfang angenommen, daß sie mit Rücksicht auf die
Heeres- und Marineinteressen in Zukunft nur noch in den
dringendsten Fällen berücksichtigt werden können.

Um in Zweifelsfällen eine genaue Prüfung vornehmen
zu können, ob solche Anträge gerechtfertigt sind, ist unter
der Aufsicht des Reichsamts des Innern und unter Beteili¬
gung des Kriegs - und des Handelsministeriums eine Zen¬
tralstelle unter dem Namen „Metallfreigabestelle für Frie¬
denszwecke" gegründet worden. Tie Leitung dieser Stelle
hat Geheimrat Professor Kämmerer übernommen , dem In¬
genieure und Chemiker in größerer Zahl zur Seite stehen.
Tie Geschäftsräume befinden sich im Haufe des Vereins
deutsckier Ingenieure , Berlin N.-W. 7, Sommerstraße 1 a.
Alle Anträge aus Freigabe von Metallen , die nicht unmittel¬
bar Heeres- und Marinelieserungen betreffen , sind, soweit es
sich nicht um Gesuche der im vorletzten Absatz bezeichneten
Art handelt , an die Metallsreigabestelle für Friedenszwecke
zu richten.

Tie neu geschaffene Zentralstelle hat den Zweck, die
Freigabeanträge aus ihre Dringlichkeit und die Unersetzlich-
keit der beschlagnahmten Metalle durch Ersatzmetalle ein¬
gehender als bisher zu prüfen und die Industrie zur Ver¬
wendung von Ersatzmetallen mehr und mehr zu erziehen
Es werden daher von vornherein alle Gesuche zurückgewiesen,
die vorstehende Bedingungen nicht erfüllen . Demzufolge
wird empfohlen, Freigabeanträge nur dann zu stellen, wenn
alle Ersatzmöglichkeiten, auch auf die Gefahr der geringeren
Haltbarkeit und Wirtschaftlichkeit hin, erschöpft sind ; es ist
ferner ratsam , eine eingehende Vorprüfung solcher Gesuche
durch die Sonderverbände und Sachverständigen der ein¬

zelnen Industrien vornehmen zu lassen. Ber Anträgen an
die Metallfreigabestelle für Friedenszweckesind sowohl über
die Mengen der benötigten Sparmetalle in Kilogramm,
als auch über die Dringlichkeit des Bedarfs und die Un-
ersetzlichkeit durch nicht beschlagnahmte Metalle genaue
Angaben zu machen.

Neben der Bearbeitung von Freigabeanträgen wird cs
auch Aufgabe der Freigabestelle sein, Metall -Vermittelungs-
stellen für ganze Industrien zu schaffen und zur Verwen¬
dung von Ersatzmetallen, gegebenenfalls durch fachwissen¬
schaftliche Gutachten , anzuregen,

Alle Anträge auf Freigabe von Sparmetallen für Neu¬
anlagen und Betriebserweiterungen , die aus Veranlassung
der Heeres- oder Marineverwaltung vorgenommen werden,
sowie für Ausbesserungen in solchen Betrieben sind auch
in Zukunft an das Kriegsministerium , Kriegsrohstoff-Abtei-
Inng , Sektion M , in Berlin S .-W. 48, Verl . Hedemannstraße
9/10, zu richten und werden dort erledigt.

Ich ersuche, die Interessentenkreise hiervon zu verstän¬
digen.

Der Minister für Handel und Gewerbe.
Zn Vertretung:
gez. Dr . Göppert.

* * *

I. 7261. Diez,  den 13. September 1915.
Wird veröffentlicht.

Der Landrat.
Dnderstadt.

J .-Nr . 9051 II . Diez,  den 14. September 1915.
Bekanntmachung.

Betrifft : Kriegsanleihe.
In weiten Volkskreisen herrschen noch bezüglich der Be¬

dingung der Unkündbarkeit der dritten Kriegsanleihe irr¬
tümliche Vorstellungen . 'Es wird vielfach angenommen,
daß vor dem ersten Oktober 1924 ein Ve rka u f der Schuld¬
verschreibungen nicht angängig sei. Demgegenüber kann nur
immer wieder betont werden, daß die fragliche Bedingung
gerade im Interesse des Zeichners gelegen ist, dem dadurch
eine ungestörte 5prozentige Verzinsung während eines Zeit¬
raumes von wenigstens neun Jahren gewährleistet ist. Im
übrigen wird durch die Unkündbarkeitsklausel kein Hinder-
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J .-Nr. II. 9110. Diez,  den 13. September 1915.
«l« die Herren Bürgermeister.

Betr . : Feststellung der Zahl de r in der Zeit
vom 16 . August bis 12 . September 1915 an Mi¬
litärpersonen und Gefangenen - Arbeitvkom-
mandos ausgegebenen Brotbücher.

Die mit Verfügung vom 11. Mai d. Js ., J .-Nr. II.
4897 und 17. August d. Jrs ., J .-Nr. 7919 geforderte Bericht¬
erstattung über die ausgegebenen Britbücher an MilitärpscO-
nen (Urlauber, Verwundete, Einquartierungen von Landsturm-
Mannschaften) und Gefangenen-Arbeitskommandos wird in
Erinnerung gebracht und Erledigung binnen 8 Tagen
erwartet.

Der Vorsitzende des Kreisausschusies.
Duderstadt. __

J .-Nr . II. 9107. Diez,  den 13. September 1915.
An die Herren Bürgermeister

Betr . : Feststellung der Zahl der vernichteten
Brotscheine in der Zeit vom 16 . August bis 12.
September  d . Jrs.

Mit Bezug auf meine Verfügung vom 3. März d. I .,
J .-Nr . II. 2105 haben Sie mir b e st t m m t b i n n e n 8 T a g e n
zu berichten, wieviel Brotscheine Sie im Versorgungsmonat
August-September (das ist in der Zeit vom 16. August bis
12. Septemberd . Jrs .) vernichtet haben.

Eventl. ist Fehlanzeige zu erstatten.
Der Vorsitzende des Kreisausschusses.

Duderstadt. __
J .-Nr. II. 8987. Diez,  den 13. September 1915.

An die Herren Bürgermeister
in Balduinstein, Becheln, Bergnassau-Scheuern, Charlottenberq.
Dienethal, Bad Ems, Freiendiez, Kalkvfen, Katzenelnbogen,
Kemmenau, Klingelbach, Nassau, Netzbach, Niederneisen, Nie¬
dertiefenbach»Oberfischbach, Reckenroth, Schiesheim u. Seelbach.

Betr .: Regelung des Verkehrs mit Hafer.
Ich erinnere an meine Verfügung vom 28. August d.

Jrs ., J .-Nr. II 8704 betr. Einreichung der Nachweisnng über
den Bedarf an Hafer für die Einhufer und erwarte
ihre Erledigung bestimmt binnen 24 Stunden.

Der Vorsitzende des Kreisausschusses.
Duderstadt.

I . 8047 . » I c 3, t »e »« I © eptcmB
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in Balduinstein , Becheln, Bergnassau -Scheuern , Berndroth,
Bremberg. Dienethal, Dörsdorf , Gutenacker, Hahnstätten, .Ham¬
bach, Katzenelnbogen, Kördorf, Lohrheim, Netzbnch, Nieder¬
neisen, Niedertiefenbach, Obecfischbach, Reckenroth, Roth, Rup¬

penrod, Schiesheim, Seelbach, und Weinähr.
Betr . den Verkehr mit Saatgut und Saat¬

getreide (Weizen und Roggen ).
Ich erinnere an meine Verfügung vom 30. August

d. Js ., J .-Nr. II 8732, — Kreisblatt Nr. 204 — betr.
Einreichung der Liste über den Bedarf an nicht selbstge-
zogenem Saatgut und erwarte ihre Erledigung bestimmt
binnen 24 Stunden.

Der Vorfitzeude des Kreisausschusies.
Duderstadt.

I. 7807. Diez,  den 14. September 1915.
An die Ortspolizeibehörden

und Herren Gendarme » des Kreises.
Aus dem Kriegsgefangenenlager Meschede sind folgende

französische Kriegsgefangene entwichen:
Staatsangehörigkeit : Franzose. Dienstgrad : Soldat.

Name und Nr . : Engrand , Alfred, Nr . ? Zeit und Ort des
Entweichens : am 6. 9. 15 abends 8,30 Uhr in Oberhattert.
Personalbeschreibung und besondere Merkmale : Kleidung:
blauen Arbeitsanzug und Mütze, sämtlich mit roten Oel-
streifen versehen. Sprache : französisch. Alter : 20 Jahre.
Größe : 175 Ztm . Statur : kräftig . Kopfform : rund . Nase:
mittel . Augen : grau . Haare : braun . Bart , Schnurrbart:
blond. Zähne : gut . Besondere Kennzeichen: Narbe am
Bauch.

Staatsangehörigkeit : Franzose. Dienstgrad : Soldat.
Name und Nr . : Legoff, Victor , Nr . 18150 . Zeit und Ort
des Entweichens : am 6. 9. 15 abends 8,30 Uhr in Ober¬
hattert . Personalbeschreibung und besondere Merkmale:
Kleidung : hellblauen Militärrock , braune Manchesterhose
und schwarzen weichen Hut mit rotem Oelanstrich. Sprache:
französisch. Alter : 36 Jahre . Größe 161 Ztm . Statur:
kräftig . Kopfform : rund . Nase: mittel . Augen : grau.
Haare : schwarz. Bart , Schnurrbart : braun . Zähne : gut,
Besondere Kennzeichen: tätowiert.

Ich ersuche nach den Entwichenen zu fahnden und, falls
dieselben festgenommen werden, hierher sofort telegraphische
Nachricht zu geben.

Der König !. Landrat.
9L

J .-Nr . II. 8089. Diez,  den 13. September 1915.
An die Herren Bürgermeister

in Altendiez, Attenhausen, Aull, Berndruh , Burgschwalback.
Charlottenberg, Dausenau, Dörsdorf , Ebertshausen, Freien¬
diez, Hahnstätten, Holzappel, Holzheim, Kaltenholzhausen,
Katzenelnbogen, Kemmenau,. Klingelbach, Lohrheim, Misselberg,
Mudershausen, Oberneisen, Reckenroth, Weinähr und Zim¬

merschied.
Die Summarische Nachweisung über den Bücherabschluß

für das Rechnungsjahr 1914 ist umgehend einzusenden.
Der Vorsitzende des Kreisausschusies.

Duderstadt. _
Montabaur,  den 9. September 1915.
Bekanntmachung.

Die Gehöfte der Wwe. Thome zu Montabaur, des Joh.
Heinr. Stein und des Joh . Serv . Metzler zu Simmern und
des Gastwirts Theod. Knopp zu Cadenbacĥ in denen die
Maul- und Klauenseuche amtlich sestgestellt worden ist, sind als
Sperrbezirke erklärt worden.

Der Landrat.

Zimmermann.

Abt. Uc/B.  Tgbl .-Nr. 3671.
Frankfurt (Main ), 10. September 1915.

Betr . : Ve rfü gun gsb eschränkungen für Stein¬
kohlenteer.

Bezug: Gen.-Kdo. WcjB.  2909 und 3053.
Bekanntmachung.

Gemäß Kr. Min . Vfg. Nr. 852/9. A 7 V, vom 9 9.
15. werden die Teer-VerfügungDbeichränkungenNr. 1305/3.
15. A 7 V und Nr . 654/4. 15. A 7 V auch für die Gas¬
anstalten zu Wiesbaden, Fulda, Offenbach (Main ) und die
Höchster' Farbwerke aufgehoben, da das Reichsmarine-Amt
von diesem Tage an Teer beschlagnahmt.

XVIII. Armeekorps.
Stellv . Generalkommando.

Der kommandierende General
Freiherr von Gall , General der Infanterie.

«»
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1. Dem Arbellskommando Hof Hausen am 3«. 4. 15 t
entwichen:

Franzose Paul Bochet, 172 Ztm . groß, Kopfform durch¬
schnittlich, blaue Angen, kleiner Schnurrbart , schlanke
Statur , starke Nase, braune Haare , oben fehlen 2
Backenzähne.

Franzose Marius Ballier , 170 Ztm . groß, Kopfform durchs
schnittlich, blaue Augen, blonder Schnurrbart , schlanke
Statur , gewöhnliche Nase, braune Haare , oben und
unten fehlen je 2 Backenzähne.

2. Dem Arbeitskommando Landesbauamt Diez, Ar¬
beitsstelle Katzenelnbogen, am 30. 8. 15 entwichen:

Franzose Alexis Massan , 26 Jahre , 152 Ztm . groß, runde
Kopfform, blonder Schnurrbart , kleine Statur,
stumpfe Nase, blonde Haare , schlechte Zähne , mehrere
fehlen. Linker Arm tätowiert „Classe 1909".

Im Betretungsfalle sind die Entwichenen festzunehmen
und nach hier telegraphische Nachricht zu geben.

Lagerkommandantur Gießen.

.

Cassel,  den 3. September 1915.
«ekanntmachnng.

Die am 25. August 1915 entwichenen beiden russ. Kriegs¬
gefangenen sind dem hiesigen Lager wieder zugefühtt.

Kriegsgefangenenlager Cassel.
I . Bataillon.

L 7032 . Diez,  den 10. September 1915.
M« Sie Herren Bürgermeister des « reise»

Die Kriegs-Rohstoff-Abteilung des Kriegsministeriums hat
zum Zwecke der Erhöhung der inländischen Bestände an Zinn
die Sammlung von Konservenbüchsen innerhalb Deutschlands
empfohlen. In den Etappen sind derartige Büchsen bereits
seit längerer Zeit gesammelt und der Firma Th. Goldschmidt
Aktiengesellschaft in Essen Ruhr zur Entzinnung zugeführt
worden, welche dafür für 1000 Kg. reine Konservendosen,
frachtfrei Essen, 60 Mk. vergütet.

Es kommen jedoch als Entzinner auch noch rolg-ude
Firmen in Betracht: ^

Tie Äk-arioualskisiuntz kür wie khiuierXrliedeuerr *Btx Vnx
Kriege Gefallenen hat mit der „Rationaigabe " eine zweite
Hilfsorganisation gebildet, die dem fetzt allenthalben her-
twrtretenden Wunsche, durch Nagelung zu schaffende eherne
Wahrzeichen zu errichten , Rechnung tragen soll . Die „Na¬
tionalgabe " ist durch dre Mitarbeit namhafter Künstler in
der Lage, für solche Orte geschmackvolleu. würdige Modelle
für Nagelungs -Wahrzeichen zur Auswahl zu stellen, di?
nach den aufgestellten niedrig gehaltenen und der ver-
schienenen Leistungsfähigkeit der Beteiligten Rechnung tra¬
genden Kostenanschlägen entweder von den ansässigen Hand¬
werkern herzustellen oder von der „Nationalgabe " selbst
zu liefern sind. Um das örtliche Interesse an der Nagelung
zu fördern , ist beabsichtigt, auf Wunsch 25 Prozent des
Ertrages der Krregswohlfahrtspflege des betrefftnden Be¬
zirkes zu überweisen, währeüv der übrige Ertrag der Na¬
tionalstiftung zufließen soll.

Ich bitte der Angelegenheit Ihr Interesse zuzuwenden.
Der Lanvrat.

I . V.
Zimmermann.  _

J .-N. Pr . I. 10. D. 1236. Wicsbaden,  den 6. Sept . 1915.
Bekanntmachung

Bei dem gegenwärtigen Mangel an Körnerfutter für die
Hühn.r und dem hierdurch mithervorgerufenen Steigen der
Eierpreise erscheint es von Wichtigkeit, die Federviehhalter
auf die Berfütterung der Ebereswenfrucht (Vogelbeere) Hin¬
zuwelsen, welche, wenn sie getrocknet und in kühlem Raum
aufbewahrt wird, auch im Winter ein schätzbares Hühner¬
futter liefett.

Auch die Früchte ves Weißdorns, des tvilden Schneeballs
! und anderer wildwachsenden Sträucher und Bäume foctten zu

diesem Zwecke gesammelt werden. Ich ersuche ergebenst, in
diesem Sinne das Geeignete alsbald zu veraniapen.

Der Regierungspräsident.
Zn Vertretung:

gez. : v. Gizycki.
An den Herrn Landrat in Diez.

* * *

J .-Rr . II. 8954. Diez,  oen 10. September 1915.
Abdruck wird zur allgemeinen Kenntnis und Beachtung

mitgeteilt.
Der La»dr«t
Duderitadt.

Chemische Werke von der Linde in St . Thönis,
Elektrotechnische Fabrik in Kempen (Rheinland),
Elektro-Metallwerke in Mannheim-Rheinau,
Theodor Schwiertz in Uerdingen (Rheinland),
Dr . Kaempfer u. Co. in Gliesmarode-Braunschweig,
Aktiengesellschaft Chemische Werke vorm. P . Römer und

Co. in Nienburg,
Zinnwerk Crefeld G. m. b. H. in Crefeld-Rheinhafen,
I . Marx in Emmerich, (Rhein),
Höveler und Dickhaus in Ravensburg.

Die Bewirtschaftung der gesammelten Büchsen geschieht,
unmittelbar ohne Beteiligung des Kriegsministeriums

Ich ersuche die Herren Bürgermeister dieser Sache In¬
teresse zu widmen und die Ortseinwohner auf die Wich¬
tigkeit der Sammlung der benutzten Konservenbüchsen zum
Zwecke der Wiedergewinnung des Zinns hinzuweisen und
sie zu veranlassen, wertvolle Abfälle dieser oder ähnlicher
Art auszusondern (auch bei der Müllbeseitigung pp.) und
diese den vorstehend genannten Firmen zur Verfügung zu
stellen.

Der König !. Landrat.
I . V.

Zimmermann.

Nichtamtlicher Teil.

Aus Provinz und Nachbargebieten.
:!: Offene Versendung der Briefe nach dem nichtfeind¬

lichen Auslande sowie von und nach Elsaß-Lothttngen ufw.
Bekanntlich müssen Privatbriefe nach dem nichtfeindlichen Ans¬
lande, sowie von und nach Elsaß-Lothttngen und
den zum Befehlsbereiche der Festungen Sttaßbnrg und Neik-
breisach gehörigen badischen Orten offen zur Post gegeben wer¬
den, damit die während des Krieges notwendige militättsche
Prüfung des Inhalts leicht durchgeführt werden kann. Neu¬
erdings werden vielfach solche Bttefe einaeliefett, die zwar
nicht in gewöhnlicher Weise geschlossen find, bei denen aber
die Verfchlußklappe des Briefum,_,lags nach innen einge-
fchlagenu. auf.den Briefinhalt festgeklebt ist. Abgesehen davon,
daß dadurch Verluste und Verzögerungen anderer Briessen-
dungen, namentlich Postkarten, die sich in die von der Ver-
schlußllappe nicht bedeckten offenen Bttefe hineinschieben, leicht
herbeigesührt werden, haben sich daraus Unzuträglichkelten
bezüglich der Uebetwachungergeben, die den Zweck der Maß-
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guviirfgcgeßcn. <£8 liegt im fßorteil her  Absender , Don dem
Verfahren abzusehen. — Ferner wird nochmals darauf hin¬
gewiesen, daß die Umschläge der Briefe nach dem Anslande usw.
inwendig nidtit mit  einem Fntter versehen sein dürfen, weil
die Sendungen sonst de." Gefahr einer beträchtlichen Ver¬
zögerung ausgesetzt sind.

:!: Brombeeren. Brombeeren wachsen zu Tausenden
als Rankengewächse an Hecken und Abhängen und sollten aus
keinen Fall unbenutzt bleiben. Die schwärzlichbraunen Früchte,
sind gleich gut roh, gekocht und eingemacht zu verwenden.
Aus den getrockneten Brombeerblättern erhält man einen
wohlschmeckenden Tee. Gut gewaschen, von Stil und Blättchen
befreit, mit Zucker bestreut, sind die Brombeeren als Beispeise
sehr bekömmlich. Als Suppe werden sie mit Wasser gekocht,
durch ein Sieb gerührt, mit Zucker und Zimt aufgekocht, mit
Maismehl sämig gemacht. Grießklötzchen als Einlage. Brom¬
beeren können natürlich auch zu wohlschmeckenden Kompotts,
Eingemachtem und Säften verarbeitet werden.

:!: Tillenburg, 11. September. Beim Legen von Tele-
graphenleitungen an der Neubaustrecke Weidenau-Dillenburg
stürzte gestern ein alter Mast mit dem an ihm beschäftigten
Arbeiter Gustav Tropp aus Rodenroth um Dabei kam Trnpp
so unglücklich zu Fall , daß er sofort tot war.

:!: Marburg i. H., 10. September. (WTB. Amtlich.) Auf
dem Bahnhof Borken entgleiste gestern abend auf eine bis¬
her noch nickt aufgeklärte Weise beim Zurücksetzen des Gü-
tcrzuges 8729 im Ueberholungsaleis der letzte Wagen und
geriet dadurch in das Profil des gerade vorbeifahrenden
D-Zuges 74, wodurch dieser gestreift wurde. Die beiden Ma¬
schinen und die drei letzten Wagen des Güterzuges wurden
erheblich beschädigt. Personen sind nicht verletzt worden und
der Betrieb ist nicht gestött. Der D-Zug erhielt eine zwei¬
stündige Verspätung.

* * *

Berlin,  9 . September. (WTB. Amtlich.) Mit Rücksicht
auf die durch den Krieg geschaffenen Verhältnisse befreite
der Bundesrat diejenigen, die Margarine  oder Kunst¬
speisefett aus dem Ausland einsühren, von der Verpflich¬
tung. daß auf den Gebinden oder Kisten, in welchen die
Ware in den Verkehr gebracht wird, die Fabrikmarke des
Fabrikanten angegeben sein muß. Es genügt fottan , wenn
der Name und Wohnort der Firma und der Sitz des ein-
führenden Verkäufers in der Inschrift enthalten sind.

Der Güterverkehr der preußischen Staatsbahnen.
WTB . Berlin, 12. Sept . (Nichtamtlich .) Die Nord¬

deutsche Allgemeine Zeitung schreibt über die günstige
Entwicklung des Güterverkehrs:  Nächst den ge-
lvaltigen Zeichnungen auf unsere Kriegsanleihen und den
günstigen Abschlüssen der Reichsbank gibt es wohl keine Tat¬
sache, die einen so sicheren Rückschluß auf die gute Lage
unseres gesamten Erwerbslebens  gestattet , lote
die anhaltende Steigerung der Einnahmen aus
demGüterverkehrder  preußischen Staatseisenbahnen.
Leider wurden diese Zahlen seit Kriegsbeginn nicht mehr
laufend veröffentlicht , weil sie bis zu einem gewissen Grade
durch die Truppenbewegungen beeinflußt werden, und dem
Gegner keine Gelegenheit zu Rückschlüssen hierauf gegeben
werden darf . Wie wir aber an zuständiger Stelle erfahren,
ist die Entwicklung dauernd eine günstige. Die Einnah¬
me  n aus dem Güterverkehr erreichten  seit der Wieder
aufnahme des vollen Güterverkehrs regelmäßig a îl
nähernd die des vorigen Friedensjahres.  Im
Juli 1915 haben sie sogar die Einnahmen des Juli 1914
um 2,80 Prozent überstiegen. Damit ist die höchste Juli
einnahme übertroffen , die von den preußischen Staatseisen

»nun vorner tu erstell loa Oben ift. . '%><> TunWiSnl « Der
wconate t’lpeil biä & ull 1015 blieben Die lilnnnfymcn aus
beut &ütctbevfel )v nur um 1,90  Prozent hinter betten in  Ben
gleichen Monaten  des Borjahres zurück. Die Einnahmen aus
dem militärischen Verkehr waren an den Zulieinnahmen nur
mit  7,89 Prozent beteiligt . Die Einnahmen für August
stehen noch nicht fest. Man fragt sich unwillkürlich , wie es
möglich war , daß der Güterverkehr einen solchen Umfang an-
nehmen konnte, da doch eine große Zahl der kräftigen Ar¬
beiter zu den Fahnen eingezogen wurde . Die Erklärung liegt
darin , daß das Erwerbsleben alle verfügbaren
Reserven aufgeboten  hat , und daß alle Beschäftigten
mit der äußersten Kraftanstrengung arbeiteten . Nicht nur
alte Leute und Jugendliche , sondern namentlich auch Frauen
sind jetzt in Erwerbszweigen tätig , an die sie sich früher
kaum herangewagt Hütten. Der Einblick aber, den obige
Zahlen in die günstige Lage unseres gesamten Erwerbslebens
gestatten, stärkt unser Vertrauen auf den endgül¬
tigen Sieg  unserer guten Sache.

Land- und Forstwirtschaft.
Wegen Mangels an Kraftfutter  ist in der Kriegs-

zeft die Düngung der Wiesen von besonderer Bedeutung,
da sie hohe Heuerträge von guter Qualität liefern. Einseitige
Düngung mit Thomasmehl genügt nicht und ist in vielen Fäl¬
len unrentabel. Nur in Verbindung mit Kainit oder 400/oigem
Kalisalz ist eine volle Wirkung zu erwarten, das NntergraS
wird dichter und der Futterwert des Heues bedeutend oerbes-
strt. .

Nutzholzverkauf. Oberförsterei Diez
zu Diez.

Im Wege des schriftlichen Angebots soll aus dem Wirt¬
schaftsjahr 1916 vor dem Einschlag  verkauft werden:
1. Buchen - Stammholz  aus den Distrikten 10 Stein-
kops, 18a und 19 Steinkopfbuch,en, 23 und 24 Ahlenkovü
Los 1 von 40 und mehr Ztm. Durchm'. ca 40 Fm.. Los 2
v. 30—39 Ztm. Durchm. ca. 200 Fm., Los 3 vo 25—29 Ztm.
ca. 46 Fm. 2. Fi chte n - S ta mm h o lz aus den Distrik¬
ten 32b Spratig und 38 Kleeber> Los 4 ca. 20 Fm. 3. Kl.,
Los 5 ca. 40 Fm. 4. Kl. Die Gebote sind losweise pro
Fm. abzugeben und in verschlossenemUmschläge mit der
Aufschrift „Submission auf Nutzholz" bis Mittwoch , den
2 9. September,  nachmittags 6 Uhr einzureichen. Die¬
selben müssen die Erklärung enthalten, daß Bieter sich den
allgemeinen nnd besonderen Verkaufsbedingungen vorbehalt¬
los unterwirft. Sammelgebote Und nicht zulässig. Die Eröff¬
nung der Gebote findet Donners tag , den 30. Septem- x
6 er,  vormittags 10 Uhr im Geschäftszimmer der Dberföc-
sterei statt. Der Hegemeister Schneider zu Forsth. Altendiez
(Poit Diez) zeigt das Buchenholz und das Fichtenholz in Distrikt
32b, der Förster Angstein zu Hambach(Post Diez) das Fichten¬
holz im Distrikt 38 auf Ansuchen vor. Anfuhr nach Bahn¬
hof Diez 5—7 Klm. Auf Wunsch wird das Buchen-Stammholz
in für Schwellen geeigneten Längen ausgehalten. (7149

Lbst-Berkauf.
Nächsten Montag, den 20. September,

mittags von2 Uhr ab,
wird das hiesige Genteindeobst baumweise an Ort und
Stelle verkauft. ‘ Es wird bemerkt, daß es viel Obst und
gute Sorten sind.

Wasenbach, den 14. September 1915.
Der Bürgermeister.

Ebertshäuser.
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Monogramme  enthält der Miin’t' .i vtH’U
und Wäscheteil in großer Auswahl.
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unter  dem ßßitel einer  M odenzeitung ift  die

(Das Heft 15 Pfg. wöchentlich.) Diese praktische Frauen¬
zeitschrift ermöglicht Ihnen die Selbstanfertigung der Kleidung
für sich . und Ihre Kinder. Erprobte Kochrezepte  helfen
Ihnen, Ihrer Familie eine nahrhafte und billige Kost zu bieten.
Gediegene, spannende Romane  und die Gratis-ßeilagen : „Das
Reich der Kinder“ und „Im Zeichen des Krieges“ sorgen für
Unterhaltung und geistige Anregung aller Familienmitglieder.

Verkleinerte Probe -Abbil-
dung aus dem IVäschetcil.

Verklt inet le Probe -Abbildung aus der
Beilage, ,Kinder - HTäsche “mit gebrauchs¬
fertigem Schnittmusterbogen zur Selbst-
anferligung . (Zihrlich etwa 600 Modelle
für Wäsche für Erwachsene und Kinder .)

aaj“ Damen, die nur  Moden wünschen,
können den Modenteil auch apart  abon¬

nieren unter dem Titel:

(Alle vierzehn Tage ein
Heft für 15 Pfennig.)

Pfennig
wöchentlich1

kosten clso durchschnittlich die
alle vierzehn Tage ersheinen-

den Hefte der Zeitschrift
,,Die Hatisschneiderei “ .
Damen, die neben Moden

auch Wert auf Wäsche,Handarbeiten
und einen umfangreicheren unter-
haltenden Teil legen, bestellen die
Moden-Zeitung fürs Deutsche Haus

(Preis jedes Heftes
15 Pfennig wöchentlich) .

Probe -Abbildung aus dem Handarbeiisteil.
O

Probe -Abbildung aus dem Handarbeiisteil .

(Details und Anleitung zur Ausführung finden Sie in den Heften.)^

"""X ^ jü ^ vyvxvcWcS -

bringt in grosser jTuswahl das
öktober - 2)ezember- Q.uartal.

Für ein Probe -Abonnement
bitte genau anzugeben, welche der beiden Ausgaben  Sie wün¬
schen. Abonnenten , die bei der Post  zu bestellen beabsichti-
gen, schneiden untenstehenden  Bestellzettel links  aus . — Abon¬
nenten, die bei einer Buchhandlung  bestellen wollen, schneiden

untenstehenden Bestellzettel rechts  aus. r \ t 'robe-Abbildung aus dem Handarbeitsteil.

■m*  Bestellzettel hier abzuschneiden!W Bestellzettel hier abzuschneiden!

An das Postamt . 8 BkllAItl! 8!kl Bestellzettel für eine Buchhandlung.

Liermit bestelle ich aus dem Verlage W. Vobach & Co., Leipzig,
für das Oktober -Dezember -Quartal:

Abonnenten, die
beim Postamt

Liermit bestelle ich aus dem Verlage \V.Vobach & Co. die
*

den Bestellzettel
WWM links

Abonnenten, die
bei einer

F=  14 ab t
Vierzehntäglich  einBuchhandlung

bestellen,schneiden
den Bestellzettel
rechts

Name r

Ort , Straße u.
Hausnummer r

*

fiirscikutocfye Tfim.1
W Jede Woche ein Lest.

Preis 1.80 Mark vierteljährlich.
(Durch den Briefträger frei ins

Laus 1.92 Mark .)

Vierzehntägkich  ein Lest.

Preis 90 Pfennig vierteljährlich.
Briefträger frei ins

käme:

Sri , Straße » .
Hausnummer : .

pSS “ * Vorstehenden Hestetlz .co. genau durchzule -en
und die nichteewünschte Zeitschrift zu durchstreifen

Von Heft 24 . ab mit den neuen Lerbstmoden unddem Anfang eines neuen Romans.
- cjn Heft für 15 P fg. frei ins Haus.
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*

mit den neuen Lerbstmoden.
Lest für 15 Pfg . frei ins Haus.

bestehenden Bestellzettel bitte genau durchzulesen.
und die nichtgewünschte Zeitschrift zu durchstreichen.
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^nnemenf !
baUupcu um 15 spvo . fttv bau . nnub cnUuV>  evjHcingnfec Sacit \ tarnen,
die nur Moden wünschen , n>olle» die „Sy«nsscchneiderei " vesteven.

//ZZcZCZZ/z/ffs// emem wnilil
1 .A . I  kosten durchschnittlich dre alle

I 14 Tage zu 15 Pfg. erscheinenden
I Lefte der„Lausschneiderei". Ab-

/ » wechselnd bringen diese Lefte:
/ 1) Moden für Erwachsene,

/ 2) Kindergarderobe.
Alle Damen ,die aber auf einen umfangreicheren unter¬
haltenden Teil Wert legen und die auss er Moden auch
Wäsche- und Handarbeitsmodelle wünschen und prak-
tische Ratschläge  für Haushu It und
Küche, bestellen die , ,Moden-
Zeitung fürs Deutsche - T
Haus“  zum Preise von
15 Pfennig wöchentlich.

/ DieHesteder„Moden-Zeiluugfürs DeutscheIHaus"bringen wöchentlich abwechselnd:
/ l) Moden für Erwachsene
/ u. Handarbeitsvorlagen,
/ 2) Moden  für Kinder und
1 Wäsche  für Erwachsene
I und Wäsdie für Kinder
mit doppelseitigem, gebrauchsfertigem

<£ch nittm u5terbogen [n^* m
Jf ,1 ' -MTB  W N

ausgezeichnet auf
der Weltausstcktung in

Leipzig 1914.

^vw
ermöglicht Ihnen ein Abonnement auf unsre

Jy fodert  - Zweitürig fürs  J) eutsche ius“
durch Selbstanfertigung der
Kleidung , der Wäsche und
Landarbeiten , sowie durch
erprobte Kochrezepte und
durch praktische hauswirt¬
schaftliche Ratschläge.

Ein umfangreicher unterhaltender und belehrender Teil,
gediegene , spannende 7{omane

und die illustrierte Gratis-Beilage:

Jm Selchen JirlegeA
sowie die Jugendbeilage: Reich Kinder“

vervollständigen das reiche Programm.

Probe -jTbbi/dung aus dem jYlodenteil der ,,jYloden~3eüung fürs deutsche J {aus “.
Jährlich etwa 1800 Modelle zur Selbstanferkigunader einfachen und eleganterenDamen- und Kinder¬
kleidung, ferner etwa 600 Modelle sur Achsche für Erwachsene und Kmder, sowie etwa 800 Muster-
Vorlagen für Lanoardeiten  mit gebrauchsfertigemSchnittmusterbogen in jedem Lest, und jähr-
licy U voppelseikige Landarbettsbogen mit Naturgrö ßen Landa rbeitsmodellen in jeder Technik^

Hnt uu



rode- A bbildungen aus der  G ratis- B eilage

Der Einfluß der Frauen auf den Krieg:
Königin -Witwe Margherita vonItalien.
die Mutter des verräterischen Königs von Ita¬
lien , ist die Witwe des im Iahrel 900 ermordeten
König Lumbert von Italien , unter dessen Regie-
rungdasBündniszwischenDeutschland ,Oester-
reich -Ungarn undItalien geschlossen wurde .Der
Uebcrgang der Königin -Mutter zur Kriegs-
Partei hat einen entscheidenden Einfluß auf den
König ausgeübt , der seinen Thron wanken sah.

Französische Pioniere nähern sich ven deutschen
Schützengräben, um, gedeckt durch Stahlschilde,

die Drahtverhaue zu durchschne,den.
(Abbildung aus der Gratis-Beilage:„ImZeichen desKrieges.“)

Kanonen aus Baumstämmen zur Täuschung des Feindes.
Derartige „Kanonen " werden aufgestellt , um das feindliche Feuer auf
ziehen , während die wirklichen Kanonen aus emer gedeckten Stellung

(Abbildung aus der Gratis-Beilage : „Im Zeichen des Krieges.")

*e achten

Bestellzettel hier abzuschneiden!WT  Bestellzettel hier abzuschneiden!
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Nächtliches Vorpostengefecht im Argonner Walde in Frankreich.
(Abbildung aus der Gratis-Beilage: „Im Zeichen des Krieges.")

Die „Moden -Zeitung fürs Deutsche Laus " kostet wöchentlich nur 15 Pfg . !

Der reichhaltige und viel¬
seitige unterhaltende und
belehrende Teil unsrer
„Moden -Zeitung fürs
Deutsche Haus " enthält:
1) Spannende Romane

erster Schriftsteller,
sowie zahlreiche poetische
Beiträge.

2) Illustrationen nach Ge-
mälden bekanirter Künstler
schmücken die einzelnen
Leste.

Zs Interessanteillustrier-
te Aufsätze unterrichten
über alle Gebiete des
Wissens und der Bildung.

4) Der wöchentliche haus-
wirtschaftliche Teil  g

Ein Drama in den Lüften.
Unser Bild gibt den Augenblick des Kampfes wieder , in dem ein von einem
deutschen Doppeldecker in Brand geschossenes russisches chlugzeug u>

Flammen aufgeht und zur Erde medersturzt.
(Abbildung aus der Gratis-Beilage: „Im Zeichen des Krieges.")

Der Einfluß der Frauen auf den Krieg:
Königin Elena von Italien

ist eine Tochter des Königs von Monte¬
negro , der schon von dem Vater des jetzigen
Zaren „Rußlands treuester Freund " genannt
wurde ! — Königin Elena von Italien ist cme
Schwägerin des russischen Oberkommandieren-
den , dessen jüngerer Bruder , Großfürst Peter
Rikolajewitsch . gleichfalls mit einer Schwester
der italienischen Königin verheiratet ist.

Die „Moden -Zeitung fürs
Deutsche Laus " bringt
wöchentlich abwechselnd:

1) Moden  für Erwach¬
sene und Handar¬
beitsvortagen.

2) Moden für Kinder
un d IVäsche  für Er¬
wachsene u . Kinder.

^ chnittmusterbogen
in jedem Lest.

Jährlich etwa 1800 Modelle zur
Selbstanfertigung der einfachen
u . elegant rea wamen - ». Kinder-
aarderove . ferner etwa 600 Mo¬
delle für Wäsche  für Erwach,ene
undKinder,sowie etwa 3ÜÜMuster-
vorlaaen für Landarbeiten nnt
gevraucpsserttgemSchnittmuster-
bogen in jedem Lest . Jährlich
12 doppelseitige Landarbetts-
bogen mit Naturgrößen Land-
ardeitsmodellen in jeder Technik.

Französische Infanterie geht zum Angriff vor.
Unser Bild zeigt den Angriff einer feindlichen Abtei¬
lung auf befestigte deutsche Stellungen , wöbe , über d,e
schützenden Stacheldrabtverbaue Bretter gelegt wurden.

Damen , die nur Moden wünschen , können den Modenteil auch avart  bestellen
unter dem Titel:

Vierzchntägüch ein Heft für 15 Pfg.

.Pfennig !
Wöchentlich

kosten also durchschnittlich die \
alle vierzehn Tage erscheinen¬
den Leste der „Hausschnei¬
derei." Abwechselnd bringen
diese Leste : 1) Moden für Er¬
wachsene , 2) Kindergarderobe . -

Verkleinerte Frühe - Abbil¬
dung aus dem Wäscheieil
der  „ Moden -Zeitung fürs

Deutsche Haus *.

enlhäikeinereicheSamm-
lung erprobter Koch¬
rezepte und bringt Rat¬
schläge über Haushalt
undKüchc,Gesundheits-
pflege und Erziehung.

5)DievierzehntäglicheBei-
lage:„Das Reich der
Kinder" bringt Herz
u.Gcist cmregendmLese-
stoff für unsre Lieblinge.

6s Musikstücke belieb¬
ter Komponisten in
zwangloser Folge.

7)IährlichcinWeihnachts-
hcft und ein Osterheft
ohne Modentcil mit
farbenprächtiger
Kunstbcilage.

Alle Damen , die auf einen
umfangreicheren unterhal¬
tenden und zeitgeschicht¬
lichen Teil Wert legen und
ausser Moden auch Wäsche-
und Handarbeitsmodelle
wünschen, sowie praktische
Ratschläge für Haushalt
und Küche,  bestellen die

„Moden -Zeitung fürs
Deutsche Haus “.

(Preis 15 Pfg . wöchentlich .)
B*T Bitte nebenstehende Be-
p«r stellzettel genau zu lesen.

An die nächste
Buchhandlung.

Firma:

Zur Beachtung!
Falls Ihnen keine  Buch¬
handlung bekannt ist,
bitte den nebenstehenden
Bestellzettel rechts aus¬
zuschneiden  und diesen
am Schalter Ihres Bost¬
amtes oder an den
Briefträger Ihres Be¬
stellbezirkes abzugeben.

bestellen,schneiden
m . .. .— ■ ben  Bestellzettel

1 flu *-

BeMlen 6ic:
Abonnenten , die
beim Postamt

bestellen,schneiden
den Bestellzettel

rechts
aus.

Abonnenten, die
bei einer

Buchhandlung

Zeitungs-Bestellzettel.
Unfrankiert am nädtsten Post-
sdt alte r absugeben  oder an den
Briefträger Ihres Bestellbezirkes.

seine Marke!
Dieser Bestellzettel
ist ausruschnei-
den̂ und au Ihre»
Briesträger oder
am nächsten Post¬
schalter abzugc-
bcn, falls Ihnen
feine Buchhand¬
lung bekannt tu.

An das Postamt

Keine Marte!
Dieser Zettel kann nach
erfolgter Ramensunter-
schrift unfrankiert  in
den nächsten Brustkasten
geworfen oder Ihrem
Briefträger übergeben

werden.

Hier.
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